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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 18 Februar cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Ermäßigung des Gaspreises kür die Knabenhorte
2 Genehmigung der Ausbaubedingangen für die Thomasius

straße

3 Uebernahme von Gimritz am 1 April d I
4 Bewilligung der Mittel zur Pflasterung der Thorstraße
5 Festsetzung einer Privatstraße für das Taatz Voglersche

Grundstück
ß Terrainerwerb vom Grundstück Fleischergasse Nr 34
7 Bildung einer Deputation zur Verwaltung der städtischen

Landgüter
8 Annahme eines Vermächtnisses
9 Terrainverkauf vom Universitäts Reiibahn Grundstück
10 Erbauung eines neuen Rathskellers
11 Nachbewilligung von Mitteln zur Ordnung des städtischen

Archivs
12 Errichtung einer Centralstation zur Erzeugung elektrischen

Lichts
13 Etat der städtischen Elementarschulen pro 1889 90
14 Etat der gewerblichen Zeichenschule pro 1889/92
15 Parzellirung und Verkauf eines städtischen Grundstücks
16 Beschaffung von Schläuchen c für die Feuerwehr

Geschlossene Sitzung
17 Bewilligung einer jährlichen Vergütung für einen Be

amten
1K Wahl eines Mitgliedes zur Klassensteuer Einschätzungs

Commission
19 Neuwahl eines Schiedsmanns für den 1 Bezirk
20 Wahl eines Bezirksvorsitzenden für den 10 Armenbezirk
21 Wahl von Armen Vorstehern für den 10 13 und 15

Bezirk
Der Stadtverordneten Vorsteher

Gneist

Aus der Stadt und Umgebung
DerEtat für die städtischeRealschule pro

1889/90 balanciert in Einnahme und Ausgabe mit 47830
Mk im Vergleich zum Vorjahre 11230 Mk mehr Zur
Einnahme gehören Zinsen von Kapitalien 105 Mk
Hebungen aus Staats und anderen Kassen und Fonds
16311 Mk Hebungen von den Schülern 31414M
Die Ausgabe bilden Besoldungen 34340 Mk andere
persönliche Ausgaben 6 604,20 Mk Unterrichtsmittel 1750
Mk Beschaffung und Unterhaltung der Schul Utensilien
630 Mk Heizung und Beleuchtung 800 Mk Bauten
2700 Mk Schulfestlichkeitcn 259,20 Mk Verwendung
der Zinsen von geschenkten Kapitalien 105 Mk Insgemein
641,60 Mk

DerEtat derkatholischenElementarschule
pro 1889/90 balanciert in Einnahme und Ausgabe mit
10351 Mk gegen 10362 Mk für 1888/89 Die Ein
nahme setzt sich zusammen aus Zinsen von Activis
857,83 Mk Hebungen aus Staats und anderen Kassen
S236 Mk Schulgeld 81 Mk Miethszinsen 175 Mk
Insgemein 1,17 Mk Die Ausgabe bilden folgende
Posten Gehälter und Remunerationen 8004 Mk Bei

trag zu den Verwaltungskosten 100 Mk Unterrichts
mittel 210 Mk zur Heizung und Reinigung 225 Mk Bau
kosten und Schul Utensilien 170 Mk Beitrag zum Re
servefonds 1475 Mk Insgemein 167 Mk

sDer Etat des städtischen Leihamts pro 1889
balanciert in Einnahme und Ausgabe mit 33803 Mk
gegen 31957 Mk des Vorjahres In der Einnahme sind
enthalten Zinsen vom ausgesehenen Pfandkapital 31760
Versteigerungsgebühren 580 Miethszinsen 342 verjährte
Auktions Ueberschüsse 920 Insgemein 201 Mk Die
Ausgabe weist auf Zinsen für geliehenes Betriebs Kapital
4868 Verwaltungskosten 25383,83 Kosten der Bekannt
machung und Abhaltung der terminlichen Versteigerung
verfallener Pfänder 348 Insgemein 1216 un v e Orts
armenkaffe abzuführender Reingewinn 1987,17 Mk

sDer Verein für Naturheilkunde und volksver
ständliche Gesundheitslehre zu Halle a S und Umge
gend glaubt in anbetracht seiner Aufgabe einerseits sowie an
gesichts des körperlichen Siechthums der arbeitenden Bevölker
ung andererseits bei dem hiesigen Stadtverordneten Kollegium
und Magistrat das Ersuchen stellen zu müssen am hiesigen
Platze eine der Neuzeit entsprechende unter städtischer Aufsicht
und Leitung stehende Bade Anstalt zu errichten Der Verein
hat zur Begründung seiner Forderungen anzuführen daß 1 es
eine der ersten Pflichten und Aufgaben einer Stadtverwaltung
sein muß in sanitärer Hinsicht alles zu thun was dem Gesund
heitszustand des Volkes und besonders dessen breiten Schichten
den arbeitenden Klassen förderlich sein kann 2 die Mitglieder
des Naturheilvereins meist den arbeitenden Klassen angehören
welche ihrem Körper jetzt nicht die erforderliche Reinlichkeit zu
theil werden lassen können wodurch folglich den Krankheiten
Thür und Thor geöffnet ist 3 die Stadtverwaltung keinen
Anstoß genommen hat ungeheure Summen zum Bau eines
Stadttheaters zu bewilligen welches für die arbeitende Be
völkerung fast ohne jeden Nutzen ist was die Eintheilung und
die Preise der Plätze schon beweist woraus also hervorgeht
daß das Theater vor allem zur Unterhaltung der vermögenden
Klassen errichtet worden ist eine Badeanstalt aber für die Ge
samtheit der Bevölkerung nicht nur nützlich sondern unbedingt
erforderlich ist und zwar unter Verwaltung der Stadt schon
aus dem Grunde daß die Badeanstalt nicht zur Bereicherung
irgend eines Kapitalisten oder irgend eines fragwürdigen Vereins
dienen soll sie muß vielmehr dem Publikum zum Selbstkosten
preise zugänglich sein 4 Hat der Arbeiter als Urheber allen
Reichthums ein unbestreitbares Recht zu fordern daß man
auch auf sein Wohlergehen die genügende Sorgfalt richte nach
dem in der Stadt Halle bisher für ihn soviel wie nichts ge
schaffen worden ist Um einer etwa damit begründeten Ab
lehnung daß der Verein für Volkswohl mit der Ausführung
eines gleichartigen Unternehmens sich beschäftige im vorhinein
zu begegnen bemerlt der Verein daß die Gesamtheit der Be
völkerung nicht von der Gnade eines Vereins abhängig gemacht
werden darf sondern von der Stadtgemeinde die selbständige
Errichtung der geforderten Anstalt beanspruchen kann

Frauen Verein zur Armen und Kranken
pflege Den vierten Vortrag zum Besten des Vereins
im diesjährigen Cyclus hielt gestern Herr Privatdozent
Lic Ritschl über das Thema Das christliche Lebensideal
in Luthers Auffassung Ausgehend von dem Jahre 1883
in welchem wir den 400 jährigen Geburtstag des großen
Reformators gefeiert haben und den Volksschauspielen
welche Luthers Leben und Wirken in einfacher sinniger
Weise zur Darstellung bringen und allseitig die ungetheil
teste Anerkennung gefunden haben gab Redner eine kurze

Charakteristik der durch grelle Contraste gekennzeichneten
P rsönlichkcit jenes großen Gsisteshelden Sodann be
antwortete derselbe die ausgestellt Fragc Was ist nach
Luthers Ansicht die Aufgabe des Menschen im Leben
In geistreicher Darstellung gestützt auf vielfache Aussprüche
des Stifters der protestantischen Kirche verstand es der
Herr Vortragende ein Idealbild von dem Leben eines
evangelischen Christen zu entrollen wie sich dasselbe Zu
gestalten habe erstens in Bezug auf Gott und zweitens in
Rücksicht seines Nächsten Bei Lösung dieser Frage wur
den häufig Institutionen der katholischen Kirche in das
rechte Licht gesetzt denn die Aufgabe des Menschenlebens
ist als eine verschiedene zu bezeichnen je nachdem man sich
auf protestantischem oder katholischem Standpunkte befindet

sAus der guten alten Zeit von Halle Im
Jahre 1882 wurde ein neuer Hallescher Galgen in Giebichm
stein errichtet und der Erste der an denselben gehenkt werden
sollte war ein Uebelthäter Namens Augustin Abendroth Die
ser hatte einen Kameraden Namens Nicol Wintergrün der
jedoch nur zur Ausweisung verurtheilt wurde weilen cr
aber lieber zur Gesellichast mithängen wollte so vermeldet die
Chronik ward sein Wille erfüllt u d er mit aufgeknüpft
Unter den Thesen die im Jahre 1853 auf der Universität
Halle bei der Habilitation eines luristllchen Docenten verthei
digt wurden befand sich auch eine Rechtfertigung der Prügel
strafe Robert Prutz der damals selbst Professor an der
Halleschen Universität war berichtet diese Thatsache und be
merkt dazu Die Universität Halle verehrt als ihren geistigen
Stifter bekanntlich Christian Thomasius den Bekämpfer der
H xenprozesse den Ersten der die neuentstehende Humanität
und Aufklärung auch in der Jurisprudenz zur Geltung zu
bringen suchte Ob der ilWstrisÄmus Otoi um oräo als er
dieser Thesis seine Billigung ertheilte wohl dieses seines
Ahnherrn eingedenk gewesen ist Die Universitäten gal
ten ehedem als eigentliche Sitze und Tempel der Wissenschaft
die Wissenschaft selbst aber glaubte man bisher müsse noth
wendig auch zugleich die Sitten veredlen und Menschlichkeit
und Milde unter ihren Jüngern verbreiten

Das Schöffengericht hatte sich heute mit der Privat
klage des Landtagsabg Herrn Professor Friedberg wider Aen
Vorsitzenden des hiesigen Vereins der Liberalen Herrn Karl
Meyer zu befassen Die Klage stützt sich aus die ZK 185 18k
des Reichsstrafsgesetzbuches und rührt bekanntlich aus der letz
ten Wahlkampagne her Zwecks Beweisaufnahme durch Ver
nehmung eines hiesigen Redakteurs mußte die Sache bis Mitte
März vertagt erden

lUnfälle j In seiner Windmühle zu Schotterey
verunglückte gestern der Mühlenbesitzer W daher indem
er beim Repariren des Zeuges auf der dazu benutzten Lei
ter das Gleichgewicht verlor und aus nicht unbedeutender
Höhe herab stürzte Ein schwerer Oberarmbruch war die
Folge des Unfalles Beim Transportiren eines ca 2
Centner gemahlenen Zacker enthaltenden Sackes glitt ge
stern der Markthelfer S von hier auf den glatten Steinen
der Thoreinfahrt vor dem Grundstücke Leipzigerstraße 55
aus und kam so unglücklich zu Falle daß er eine schwere
Knieverletzung erlitt

Polizei Nachrichten Von einem Wagen wel
cher ohne Aussicht in der Bahnhofstraße stand ist ein
Faß Seife gestohlen worden

Kleine MiMMMgen
Nothschrei der Vögel im Winter

In unserer letzten Generalversammlung haben wir in Anbe
tracht dessen daß der Mutterschoß der Erde seit Wochen ver
schlossen ist alle Raupen und Würmer sich verkrochen haben
die Fruchtkörnchen in Feld urd Wald auf Weg und Steg un
sichtbar ja selbst unsere Trintstätten unzugänglich geworden
sind einstimmig beschlossen unsere große Noth öffentlich zu
klagen und unterthänigst zu bitten

1 daß alle bei Tische und in der Küche erübrigten Brocken
jedoch keine Brot oder Semmelkrumen gesammelt

2 in Scheunen Böden und Ställen die Frucht und Futter
reste dem Verderben entzogen überhaupt

3 allenthalben die Körnchen Krümchen und was sonst für
unsern Magen brauchbares sich findet mit haushälterischer
Sorgsalt zusammengethan

und das alles in dieser schweren harten Winterszeit uns als
Rettungsmiitel dargereicht werden möchte

Dagegen verpflichten wir uns in künftigen besseren Zeiten
den Gebern F eude zu bereiten unsern Dank durch Gesang zu
bethätigen ihr Vergnügen durch munteres Fliegen zu erhöhen

So geschehen zwischen Berg und Thal im Eismonate dieses
Jahres

Die vereinigte Vogelschaar in Stadt und Land
lEine neue Entdeckung die geeignet ist unsere ge

sammte Frauenwelt zu alamiren hat kürzlich Professor Dr
Messo in Turin gemacht Der ständige gern gesehene Stamm
gast unserer Küche der schmackhafte und bisher als höchst un
schuldia geltende Aal ist von diesem gelehrten Biologen cls
heimtückische giftige Schlange entlarvt und öffentlich an den
Pranger gestellt worden Die Entdeckung ist so überraschend
daß selbst Professor Messo wohl nie darauf gekommen wäre
wenn nicht der Zufall ein geschickter Assistent dem die Wissen
schaft schon manche wichtige Entdeckung u verdanken hat ihm
nicht beigestanden hätte Bei einem Experiment mit dem Blute
des Aales ist ein Tropfen dieses Saftes auf die Zunge des
Professors gerathen Em heftiges Brennen dem bald eine be
deutende Anschwellung der Zunge folgte war ein Wink den
auch ein minder scharserBeobachterdeutlich verstanden hätte
Professor Messo begann nun mit der verdächtig n Flüssigkeit
zielbewußte Experimente anzustellen und diese ergaben daß
sowohl der Seeaal als unser Flußaal ein starkes Gilt in ihrem
Blute bergen von dem 1 5 Decigramm hinreichen um Hunde
Meerschweinchen Ratten Tauben und F ösche binnen fünf
Minuten unter heftigen Krämpfen zu Grunde gehen zu lassen
Es ist derselbe Symptomen Complex den wir auch auf Schlan
genbisse folgen sehen und Professor Messo hat deshalb das von
ihm entdeckte Aalgift für identisch mit dem Schlangengift er
klärt Wie aber letzteres manche afrikanische Stämme nicht
daran hindern kann mit großem Appetit Schlangen zu ver
zehren so hat auch das Aalgift sich als unzulänglich erwiesen
seinen Besitzer vor dem ihm tückisch nachstellenden Europäer zu
schützen Das Gift übt nämlich seine verderbliche Wirkung nur
beim unmittelbaren Eindringen in s Blut aus auf dem Um
wege durch den Verdauungscanal wird es dagegen von dem
Magensaft empfangen und unschädlich gemacht Angesichts die
ser löblichen Eigenschaft des Aalgiftes wird sein Inhaber auch

ferner unserer Küche erhalten bleiben Unsere braven Haus
frauen dürfen den Aal uns nach wie vor in jeder ihnen be
liebigen Gestalt als Spickaal Brataal und als grünen Aal
auf den Tisch bringen nur müssen sie bei seiner Zubereitung
sich in Acht nehmen daß sein gefährliches Blut nicht etwa durch
eine offene Wunde an der Hand seinen Weg direct in die Blut
bahn nimmt

sDas musikalischste Volk auf der Welt sind be
kanntlich die Engländer Da ist es denn nicht zu verwundern
daß alles was sich auf Musik bezieht recht schlecht wegkommt
So spricht ein Kritiker der Daily News anläßlich der Be
sprechung des bei Mrs Gill erschienenen Werkchens Musika
lische Anekdoten den Musikern jeden Humor ab Und doch
konnten die kleinen Scherze die er selber mittheilt ihn vom
Gegentheil wohl überzeugt haben Wir heben nach einer Zu
sammenstellung der Wef Ztg nur einige derselben hier her
aus Corelli der bekannte Komponist und Vwlinspieler der
Aniang des vorigen Jahrhunderts starb sollte einer Gesell
schaft etwas vorspielen Er hatte die Geige schon angesetzt
aber die Unterhaltung wollte noch immer nicht verstummen
da ließ er das Instrument sinken und trat zurück indem er
lächelnd sagte Ich fürchte die Musik wird den Herrschaften
bei ihrer Unterhaltung lästig fallen Der große Cond ant
wortete bekanntlich einem Schwätzer der ihm die Nachricht von
Molisres Tode brachte Lieber wäre mir s er brächte mir
die von Ihrem Ableben Aehnlich sagte Rossini zu einem
Dilettanten der ihm einen Trauermarsch auf Mendelssohn s
Tod unterbreitete Umgekehrt wäre mir s lieber Der Oboen
virtuos Fischer wurde in England nach einem Konzert von ei
nem Lord S zum Souper geladen Aber vergessen Sie ja
nicht Ihre Oboe mitzubringen sagte der letztere Mylord

antwortete Fischer meine Oboe soupirt nie Rubinstein
Wurde von einer jungen Dame die ihn eine halbe Stunde
mit ihrem Klavierspiel gequält hatte gefragt was sie thun
solle Schleunigst Heirachen I antwortete er freilich ohne oa
ran zu denken was ihrem eventuellen Gatten bevorstände
Cherubini gab in ähnlicher Lage als ein junger Mann mit
sehr starker aber jeder Schönheit barer Stimme ihm etwas
vorsang und dann fragte was er werden solle die Ant
wort Unbedingt Auktionator Aber alle diese Geschichtchen
will der englische Kritiker nicht gelten lassen und der einzige
Musiker der seiner Ansicht nach eine witzige Antwort gegeben
wäre der kleine erglische Trommler gewesen der in Gefangen
schaft gerathen und gefragt warum er nicht Retraite getrom
melt geantwortet hätte das thäte man im britischen Heere
nicht Averdings ist diese Antwort sehr hübsch aber von den
Engländern nur usurpirt Ihr wirklicher Autor ist wie frei
lich wohl fchon vor Jahren bekannt geworden ist der kürzlich
verstorbene preußische Musikdirektor Parlow Als dieser mit
seiner Kapelle auf der Pariser Weltausstellung konzertirte
trat Napoleon einmal an den Musikpavillon lobte die Leistung
der preußischen Musiker und meinte die Instrumente wären
wohl beim Rückzüge schwer zu transportiren Majestät ant
wortete Parlow Rückzug wird bei uns nicht geübt

fDaß die Fahrten auf den Perrons der Pferde
bahn wagen mit ganz besonderen Gefahren verknüpft sind
daS zeigen zwei Unglücksfälle die sich am jüngsten Dienstag
in Berlin ereignet haben Am Nachmittag dieses Tages wurde

an der Ecke der Koch und Wilhelmstraße ein Herr in dem
Augenblick als der Wagen über die Kurve fuhr vom Perron
geschleudert und erlitt hierdurch außer einer Hautabschürfung
im Gesicht eine Verstauchung der rechten Hand Weit schwe
rer dürften sich die Folgen des zweiten Falles gestalten der
sich am Dienstag Abend in der zehnten Stunde in der Span
dauerstraße zugetragen hat Dort stand auf dem Hinterper
ron eines vom Gesundbrunnen nach dem Kreuzberg in Fahrt
begriffenen Pferdebahnwagens der Eisenbahn Beamte K aus
Brandenburg a H ihm gegenüber ein junger Mann mit
brennender Cigarre im Munde Als der Wagen nun an
einer Haltestelle unter dem üblichen Druck der Bremse Plötzlich
anhielt fuhren die beiden sich gegenüberstehenden Fahrgäste
mit den Köpfen zusammen und zwar so unglücklich daß die
hell glimmende Cigarre des jungen Mannes direkt das linke
Auge des Eisenbahnbeamten traf Mit gellendem Aufschrei
mein Auge sank dcr Verwundete zusammen er wurde von

zwei Passanten vom Wagen geleitet und in einer rasch herbei
geholten Droschke nach der Klinik gebracht wohin hm auch
tief ergriffen der junge Mann folgte der ohne besonderes
Verschulden das Unheil angerichtet hatte

lSpuk und kein Ende An den Langen Stall inPotsdam das Exerzierhaus des 1 Garde Regiments z F in
welchem der Kaiser dem Regiment am letzten Sonnabend neue
Fahnenbänder verlieh knüpft sich folgende Spukgeschichte Von
den Schildwachen ist wiederholt erzählt worden man h be
irgend eine sonderbare Gestalt ans jenem tiefgedehnten vom
Mondstrahle oder dem Laternenschimmer durchirrten Raume
schweigend hervor und des militärischen Anrufes nicht achtend
an sich vorüber und in die plötzlich sich aufthuende Kirche
hineinschreiten oder von dort wieder herauskommen und im

Langen Stall verschwinden sehen Ja selbst Leichenwagen
und Leichenzüge sollen mit der sonderbarsten Begleitung und
Ausstattung gesehen sein und die abgelösten Posten wußten
davon soviel zu erzählen daß es unvergänglich in der Wach
stubenunterhaltung fortleben mußte und mancher zum ersten
Mal dort auf Posten ziehende Rekrut davon schon im Voraus
das Gruseln gelernt hat Es wird sogar erzählt daß man
schon öfter König Friedrich II aus der Kirche habe hervorreiten
sehen und zwar auf einem Pferde ohne Kopf sitzend

sPariser Leben Einem Pariser Briefe der Straß
burger Post entnehmen wir folgende Mittheilungen aus dein
Leben der Weltstadt Vor kurzem hat ein Schwindler ver
schiedene Pariser Bankhäuser in eigenartiger Wei e betrogen
Der Kerl gab sich das Aussehen eines waitrs ä datsl wie man
sie in den großen Wirthschaften der Boulevards sieht er ginK
fein gekleidet das Mundtuch über dem Arm das feiste Gesichk
glatt geschoren So tauschte er bet verschiedenen Bankhäusern
Checks um von denen er behauptete daß sie ihm von Gästers
zum Einwechseln übergeben worden seien die gerade kein kleines
Geld bei sich hätten Eine ganze Zeit lang scheinen ihm diese
Schatzgräbereien geglückt zu sein bis er eines Tages an einen
Ungläubigen kam der den Schwindel witterte und Teyssier
so hieß der Betrüger Verhalten ließ Vor dem Polizei
kommissar benahm sich Teyssier sehr würdig und wußte die
Sache so geschickt darzustellen daß der Beamte zweifelhaft
wurde und zwei Polizisten beauftragte den Verhafteten nach
dem Von ihm angegebenen Restaurant Durand zu brilMNg



Standesamt Halle a S Mlduug vom 14 Februar
Aufgeboten Der Schornsteinfegermeister Friedrich Emil

Helbing Droyßig und Auguste Emma Hoffmann Zörbig
Eheschließungen Der Kaufmann Alfred Schlesinger Eis

leben und Emma Lachmann Danzig
Gebore Dem Apothekenbesitzer Otto Marquardt 1 T

Brüderstraße 21 Dem Postschaffner Karl Kirst 1S Fried
rich Karl Ludwigstraße 17 Dem Handarbeiter Ernst Mül
ler 1 S Karl Friedrich Berggasse 2 Dem Markthelfer
Karl Hepner 1 S Willy Karl Max Blücherstraße 9 Dem
Lehrer Karl Lessina 1 S Karl Franz Arthur Schwetschke
straße 28 Dem Gastwirth Gustav Stühler 1 T Auguste
Bertha Klara kleine Ulrichstraße 7 Dem Tischler Emil
Mogk 1 T Pauline Charlotte Frieda große Brauhausgasse 3

1 unehel T
Gestorben Des Eisendreher Louis Weidig S Johannes

Walther 2 M 4 T Martinsgasse 3/4 Des Bahnarbeiter
August Altrock S todtgeb Breitestraße 29 Des Tischler
Karl Querg Ehefrau Henriette Wilhelmine Emma geb Keßler
21 I 26 T Wörmlitzerstraße 45 1 unehel T
Standesamt Giebichenstein Metdung vom 13 Februar

Aufgeboten Der Glaser F W O Conrad und I H
Weißleder Giebichenstein und Allstedt Der Fleischer F W
Zörner und Wittwe P A Stolze geb Wilde Trothasche
straße 24

Meldung vom 14 Februar
Aufgeboten Der Handarbeiter C G H Hager und B

N Meinert geb Birnstiel Auguststraße 57
Geboren Dem Handarbeiter F W Stolze 1 S Trift

straße 18 Dem Schulhausmann I G W Große 1 T
Friedenstraße 6 Dem Schuhmacher G F Rückriem 1 T
vNguWraße 56 Dem Maurer A C Hinfche 1 S große
runnenstraße 42 1 unehel T Triftstraße 32
Gestorben Des Glaser F G L Plathe S 3 M 27 T
eilstraße 63 Des Schlossermeister W R Dorn S 9 T

leine Breitenstraße 14

Stadt Theater
Die erste Tcll Aufführung dieser Saison wies in der

Rollenbesetzung sehr viele Neuerungen auf Die Titelrolle
lag wie bei den letzten Vorstellungen wieder in den be
währttn Händen Berthold Sprotte s dessen Individua
lität der biedere und naive Charakter des Schweizer Land
mannes durchaus angemessen ist und der durch geflissent
liches Vermeiden jedes theatralischen Pathos in der Rede
die Einfachheit und Schlichtheit desselben zu treffendem
Ausdruck brachte Doch wollte es uns scheinen als ob
er an manchen Stellen in diesem Streben etwas zu weit
gegangen wäre Namentlich durch ein ruhigeres Tempo
würde der Schiller schen Diktion mehr zu ihrem Rechte
verholfen werden da sie sonst zu leicht dem Conversations
ton verfällt der ebenso zu vermeiden ist wie das lästige
Pathos Mit des Künstlers Auffassung der Rolle wird
sonst jeder einverstanden sein Bekannt ist ferner von
früher die ergreifende Darstellung der unglücklichen zur
Verzweiflung getriebenen Armgard durch Julia Behre
Die übrigen Rollen außer der noch der Bertha von Bru
neck waren neubesetzt Das umfangreiche Personal des
Stückes bietet der Regie natürlich auch große Schwierig
keit für die einzelnen Rollen wie es wohl wünschenswerth
wäre die geeigneten Vertreter zu finden Offenbar stö
rend muß es wirken wenn Josef Hertzka der als Korb
in den Journalisten ganz am Platze war die bedeutendere
Rolle des den Vorsitz auf dem Rütli führenden Jtel Re
ding daneben die des Fischers Ruodi Georg Schaffnit
die des Baumgarten übertragen worden ist deren Sprach
ton an sich schon den Ernst der Situation in s Komische

zieht Hilmar Geißler stellte Werner Stauffacher in
nicht gerade glücklich gewählter Maske dar und war auch
im Spiel besonders in der Rütliscene nicht energisch genug
Der Walther Fürst bot Erich Schmidt weniger Stoff
zu genialer Gestaltung als seine letzten größeren Rollen
Eduard Wendt bewies als Arnold von Melchthal von
neuem was er bei kluger Mäßigung zu leisten vermag
In die Klage über den Verlust des Augenlichts hätte er
eine noch größere Innigkeit des Gefühls hineinlegen können
Eugen Ludwig s Geßler war fein durchdacht und vor
trefflich durchgeführt was um so mehr Anerkennung ver
dient als der Künstler sich diesmal in einer zwiefachen
Kunst als Meister zu bewähren hatte Und wenn den Vierfüß
lern derZutritt auf die Bühne überhaupt gestattet werden soll
was man gerade in diesen Tellscenen in neuerer Zeit nur un
gernentbehren würde,so ist eine Selbständigkeitdes darstellenden

Künstlers wie wir sie gestern sahen nur lobenswerth und
für die Erhöhung der Illusion des Zuschauers nicht zu
unterschätzen Möglich daß vielleicht die Mitspielenden
anders darüber denken Alfred Biehlers Attinghausen
war eine recht anerkennenswerthe Leistung Doch hätte
der Ton seiner Stimme schon zu Anfang gebrochener sein
müssen Karl Frieda als Ulrich von Rudenz war nicht
an seinem Platze So sehr wir auch seinem Karl Bäckers
Lob und Anerkennung spenden mußten die Liebesscene im
Walde mit Bertha ließ bei ihm immer den Schelm durch
blicken Auch Klara Seldburg als Bertha schien die
Sache nicht sehr tragisch aufzufassen Die gewaltigen
Spieße mit denen beide bewaffnet waren konnten auch
den Ernst der Lage nicht erhöhen Für die muthige ent
schlossene Gattin Stauffachers wußte Eleonore Mahr
nicht den rechten Ton zu finden eher schon Helene Be
berg als die zartere Gattin Tells Wir wollen die
Besprechung der Reihe der Darsteller nicht schließen ohne
auch der braven Leistung des kleinen Probst heim als
Walther Tell Erwähnung gethan zu haben dessen sicheres
und freies Spiel die ihm gewordene Auszeichnung wohl
verdiente Die Vorstellung wurde durch die gut und exact
ausgeführte Rossini sche Ouvertüre zur Oper Tell ein
geleitet und durch den stimmungsvollen Gesang des Hirten
knaben Jda Kalmann des Jägers Oskar Moor
und des Hirten Max Neubert eröffnet Die vortreff
lichen Dekorationen sind von früheren Darstellungen her
zu bekannt als daß sie einer besonderen Hervorhebung be
dürften Auffallen mußte es daß Stauffachers und Tells
Haus denselben Hintergrund auswiesen Leider machte
sich bei verschiedenen Scenen das früher öfter gerügte durch
Dekorationswechsel veranlaßte Lärmen und Poltern hinter
der Bühne bemerkbar Da man in letzter Zeit nichts
davon gehört hat so ist es doch möglich diesen Uebelstand
abzustellen

Druckfehler In unserer Besprechung von Hase
manns Töchter hat sich ein unliebsamer Druckfehler
eingeschlichen Jeder aufmerksame Leser wird natürlich
von selbst den Stockfisch in einen Backfisch ver
bessert haben

Kirchliche Anzeigen
Am Sonntag Septuagesim predigen

Zu U L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus
Grüneisen Nach der Predigt allgemeine Beichte und

Abendmahlsfeier Derselbe Nachmittag 2 Uhr KiudergottcH
dienst Herr Superintendent v Förster Abends 6 Uhr
Derselbe

Montag den 13 Februar Abends 6 Uhr Bibelstunde Herx
Archidiakonus Pfanne

Sonntag den 17 Februar Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Diakonus
Grüneisengu St Nlrich Vormittag 9 Uhr Kindergottesdienst im
Bürgerschulsaale Charlottenstraße Herr Diakonus Richter
Vormittag 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter
Abends 6 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Nachm 5 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße Nr 17 Herr
Domprediger Albertz

Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
gu St Moritz Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch

mann Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vormittag 8 V Uhr Herr Diakonus Nietsch
m annDomkirche Vormittag 10 Uhr Herr Kousist Rath Goebel
Nachmittag 1V Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends 6 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
8 /t Uhr Vormittag

Zu Äenmarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor v Ho m anu
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor
Jordan Abends 5 Uhr Herr HilfsPrediger Köhler

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hillfsprediger
MüllerFreitag den 22 Februar Abends 3 Uhr Bibelstunde Herr
Hü Prediger Müller

F iakonissenhanse Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
ordan

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 3 Uhr
stille hl Messe mit Homilie Vormittag 9Vz Uhr Hochamr
mit Predigt Nachmittag 2 Uhr Christenlehre und Kreuz
wegsandacht

Apostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 16 Februar 1889

Veränderliches wärmeres Wettet mit
Nieders ch lä gen

Dat Std
Barom
red 0
MM

Thermometer
nach

slslsius j

Feuch
tigkeit

Luft /o
Wind Wetter

14/2 l
15,2

3 Uhr
7 Uisr
2 Uhr

734,0
730,0
731,0

0,6
0,0

t 3,8

67
80
73 V

bedeckt
bedeckt

desgl
Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannten

Städten folgende Haparanda 11 Petersburg 7 Meme
6 Berlin 8 Hamburg 5 Cbemnit 7 München

16 Wien 10 Scilly 1 11 Valentia i 9
Wasserstände Am 15 Februar Halle 1 1,76 Trotha

I 1,58 Am 14 Februar Calbe Oberpepel 1,26 Unterpe
gel j 0,ri8 Dresden 1 50 Magdeburg i 1,10

Provinz und Nachbarstaaten
Aschersleben 15 Februar Zugentgleisung Bei

Wegeleben entgleiste gestern Mittag in Folge des starken Stur
mes der Personenzug Glücklicherweise sind Fahrgäste und
Zugpersonal nicht verletzt worden Beide Geleise sind ge
sperrt

Elster werd a 14 Febr Explosion Am Dienstag
Mittag explodirte auf den Zschipkauer Werken der Kohlenstaub
in der Bnkettsabrik Durch den starken Luftdruck wurde das

damit dort die Sache festgestellt werden könnte Die Drei
machten sich auf den Weg nach einer Weile kamen aber die
beiden Polizisten ohne Teyssier bleich und athemlos zurückge
rannt Teyssier war ihnen im Gedränge entwischt Bis jetzt
hat man ihn noch nicht wieder gefunden Kürzlich erhielt
die Pariser Polizei Nachricht daß ein Geschäftsmann schon seit
zehn Jahren hier Geschäfte treibe daß er sich aber dabei
widerrechtlich die Eigenschaften eines Mannes beigelegt habe
In Wirklichkeit sei der angebliche Mann nämlich ein Weib
Man forschte nach und siehe da es war in der That so Die
betreffende Persönlichkeit gab alles zu und erzählte daß sie vor
zehn Jahren Straßburg und ihren dortigen Gatten verlassen
habe Bald nach der Ausstellung von 1878 sei sie in Paris
eingetroffen und habe sich mit dem Besitzer einer Druckerei
zuiammengethaA mit dem sie zuvor ein Verhältniß gehabt
Sie habe sich von da ab immer männlicher Kleidung bedient
welcke wie sie sagte den Frauen weit größere Freiheiten im
Geschäftsleben gestattet Daß sie damit gegen die Gesetze
verstoßen habe behauptete sie nicht gewußt zu haben Merk
Würdig ist dlzß Niemand von den Geschäftsfreunden und von
den Angestellten gemerkt hat daß hinter dem thätigen und ge
schickten Geschäftsmanne ein Weib stecke Die Frau will sich
nun von dem Polizeipräfekten die Erlaubniß zum ferneren
Tragen männlicher Kleidung zu erwirken suchen

fEine goldene Zeit für Schwiegermütter scheint
anbrechen zu sollen wenigstens in Frankreich So plaudert
Adolphe Michel im Siocle aus Anlaß eines Urtheils des
höchsten Pariser Gerichtshofes welches allerdings alle Schwie
germütter mit höchster Genugthuung erfüllen muß Gab es
da in der Welt die immer schlechter wird einen Schwieger
sohn der sich weigerte seiner Schwiegermutter eine Pension
zu zahlen weil er in seiner Vermessenheit meinte die Scheid
ung von der Tochter habe selbstverständlich auch diese Ver
vslichtung gegen die Dame aufgehoben welche die französische
S räche in so galanter Weise mit bslls wsmkn bezeichnet
A ierdings war jene Pension vom Schwiegersohn während der
D uer des Ehescheidungsprozesses zugestanden worden Aber

r Naive glaubte wenn die Bande zwischen ihm und seiner Ehe
Mfte von Rechtswegen zerschnitten würden müßten die noch
za teren zwischen Schwiegersohn und Schwiegermutter doch
rst recht aufhören zu existiren Er hat sich gründlich geirrt

Die Kslls inswiui triumphirb der Unglückliche muß der Mutter
seiner ehemaligen Frau die Penston weiterzahlen

Ein ganz absonderlichesSelbstmordmotiv wurde
in voriger Woche in einem Hause von St Denis durch den
Polizei Commifsar festgestellt Der Selbstmörder ein Herr C
zählte einundsiebzig Jahre und war seines Zeichens Rentier
Eines Abends setzte er sich in seinen Armstuhl zog eine baum
wollene Nachtmütze über den Kopf zündete ein freistehendes
Kohlenbecken an rauchte einige Pfeifen und schlief ein um nicht
wieder zu erwachen Um keinen Zweifel über die Ursachen
seiner That aufkommen und am Ende nicht vermuthen zu lassen
er habe sich vielleicht aus verspätetem Liebesgram oder wegen
einer unheilbaren Krankheit aus der Welt geschafft schrieb der
Verzweifelte einen langen Brief des Inhalts daß er C sich

den Tod gebe weil ihm die Portiers d as Leben un
erträglich machten Ich lasse ihnen heißt es in dem
Briefe den Betrag meiner Miethe Pro April in diesem Cou
vert und ich hoffe daß sie mir nicht im Grabe auch noch die
Juli Miethe abverlangen werden C war in der ganzen
Umgebung wegen seiner ewigen Streitigkeiten mit den Portiers
längst bekannt wie ernsthaft er diese Kämpfe genommen hat
sein Ende bewiesen

Klavier Wittwen sind dem Berl Tagbl zufolge
eine neue Erscheinung auf dem Gebiete des zweifelhasten Er
werbes in der Reichshauptstadt Sie entwickeln im Hunde mit
ihren Helfershelfern eine rege Thätigkeit und ihre seltsame In
dustrie gewinnt eine auffallende Ausdehnung Dergleichen
Damen fangen ihre Opfer indem sie in einer Zeitungsannonce
gleichzeitig mit der Anpreisung eines Artikels auch das Mitge
fühl der Menschheit für eine angeblich in Noth gerathene Frau
zu erregen suchen In dem Inserat heißt es Eine durch un
vorhergesehene Umstände in große Geldverlegenheit gekommene
junge Wittwe ist gezwungen ein kostbares Pianino das 600
Mark gekostet hat für die Hälfte sogleich zu veräußern Rückkaufsrecht vorbehalten Mitleidige Herzen finden sich nicht
selten Der Menschenfreund sagt sich hier gilt es eine arme
Frau von gewinnsüchtigen Unterhändlern zu befreien Die
nähere Besichtigung und Prüfung des Instruments führt zu
der persönlichen Bekanntschaft der in tiefe Trauer gekleideten
Verkäuferin welche sich bei dem Erscheinen des Käufers so
gleich niedersetzt die Finger träumerisch und schwermüthig über
die Tasten gleiten läßt und denselben eine ernste wehmuths
volle Melodie entlockt Plötzlich fängt die Klavier Wittwe
heftig zu weinen an und unterbricht das Spiel indem sie unter
Schluchzen erzählt Es war das letzte Geschenk meines Gatten
der mich so innig liebte Nur die Hoffnung daß ich dereinst
wieder in den Besitz dieses Pianinos zurückgelange kann mich
bestimmen es aus der Hand zu geben Der Kauflustige will
nicht kleinlich erscheinen und so wild das Geschäft abgeschlossen
und der gewünschte Preis gezahlt Er hat jetzt zu Hause ein
altes aber neu ausgeputztes Instrument das kaum einen Werth
von hundert Mark repräsentirt Und auch in der Wohnung
der jungen Wittwe findet der edle Menschensreund eine von
dem Schundfabrikanten eingestellte neue Auflage des letzten
Geschenkes ihres seligen Gatten

lVor dem Pariser Geschworenengerichte gelangte
vor einigen Tagen die Angelegenheit einer vierzigjähri gen Frau
Namens Noemi Defrife zur Verhandlung welche seit vielen
Jahren b i einem Kaufmann Grenier als Kassirerin bedienstet
war Grenier hatte vor mehreren Jahren mit seiner Kassirerin
zarte Beziehungen angeknüpft welche er jedoch vor einem hal
ben Jahre löste Nach einigen heftigen Scenen die Grenier
sogar veranlaßt hatten die Hilfe der Polizeibehörde anzurufen
ließ die Desrise monatelang nichts von sich hören Vor Kur
zem erschien die ehemalige Kassirerin in dem Geschättslocal
Greniers Sie fragte ihren ehemaligen Liebhaber ob er bei
seinem Beschlusse die Beziehungen endgiltig zu lösen beharre
Als Grenier dies mit Entschiedenheit bejahte umarmte sie
plötzlich den sich sträubenden Kaufmann und brachte ihm mit

einem bis dahin verborgen gehaltenen großen Küchenmesser
von rückwärts am Halse eine klaffende Schnittwunde bei Gre
nier hatte noch so viel Geistesgegenwart seinen großen Hund
auf die Attentäterin zu Hetzen und um Hilfe zn rufsn Ob
gleich die Wunde sehr bedenklich war gelang es dem raschen
Eingreifen der Aerzte den Kaufmann am Leben zu erhalten

Die Geschworenen fällten trotzdem die Angeklagte während
der Verhandlung durch ihr freches abscheuliches Benehmen einen
sehr üblen Eindruck hervorrief und auch die Zeugenaussagen
für sie äußerst ungünstig ausfielen ein freisprechendes Verbiet
Die pariser Blätter allen voran der Figaro fällen über den
Geisteszustand der Geschworenen ein wenig schmeichelhaftes
Urtheil Das genannte Blatt meint sogar daß die Freigespro
chene sich nicht wenig lustig machen dürste über die zwölf
Naiven vor denen sie sich lo ungenirt benommen hatte Die
Jury glaubte ihr Alles heißt es in dem merkwürdigen Be
richte weiter denn was kann man einer französischen Jury
nicht glaubhaft machen

An die Adresse d er deutschen Dienstmädchen richtet
ein deutsch brasilianisches Blatt folgende Warnung vor der
Auswanderung nach Brasilien Die Sociedade de Jmmig
raeao Gesellschaft für Auswanderung in S Paulo hat
beschlossen 2000 unverehelichte Dienstmädchen und zwar 1000
italienische und 1000 deutsche einzuführen Die Sache mag ja
recht nctt ein aber wir warnen ausdrücklich vor jedem Kon
traktschluß mit den Agenten der Gesellschaft Mögen sie die
Mädchen herholen von wo sie wollen nur nicht aus Deutsch
land Ohne hier auf nähere Umstände einzugehen warnen wir
aufs Entschiedenste vor dieser Auswanderung kontraktlich ge
bundener junger Mädchen nach S Paulo und überhaupt nach
Brasilien Lasse sich kein Mädchen durch die anscheinend hohen
Löhne von 40 50 und mehr Reichsmark monatlich verführen
damit können sie hier kaum die Hauptbedürwisse des Lebens
decken so theuer ist Alles und was sonst ihrer in den meisten
Fällen wartet darüber schweigt am besten des Sängers Höf
lichkeit

Schopenhauer und Napoleon Bonaparte Wen
die Bedeutung welche diese Beiden für die Jetztlebenden be
sitzen nach dem Preis ihrer Handschriften abgewogen werden
kann so ist die Schale des korsischen Eroberers von der Schale
des deutschen Philosophen hoch in die Luft geschnellt Bei
einer jüngsten Handsckriftenversteigerung in Paris brachte eine
Handschrift Schopenhauers 141 Franken während ein Brief
des Generals Buonaparte aus dem Hauptquartier der Armee
vor Italien nur 25 Franken erzielte

Mine andere dienstliche Vergeßlichkeit die sich
auf einer Eisenbahnstation des Schwabenlandes zugetragen hat
th ilt die Frkf Ztg mit Der Portier der Station hatte
vergessen im Warlesaal abzurufen es fiel ihm aber nachträg
lich noch ein und er stürzte zurück mit den Worten Jfcht
noch jemand da nach Memmingen Kempten Grad ifcht der
Zug naus



Dach von derselben herabgeworfen Verwundet wurden vier
Frauen welche ihren Männern Mittagbrot brachten Glück
licherweise befand sich Niemand in der Fabrik

Au s dem Vogtlande 12 Februar Unglücksfälle
Drei Arbeiter wurden im Schieferbruche Glück auf im
Loquitzthale durch einen Dynamitschuß welcher sich plötzlich
entlud sehr schwer verletzt Einer der Schwerverwundeten ist
bereits verstorben Beim Langholzfahren verunglückte der
Maurer L Bley aus Remptendorf im Forstreviere Grünes
Holz B war sofort eine Leiche

Lahrbach 13 Februar Im Braukessel verbrühtIn einem hiesigen Brauhau e siel der 20jährige Sohn der Be
sitzerin als er ein Rohr über dem Braukessel dicht machen
wollte in den kochenden Sud Der Unglückliche vermochte sich
noch allein aus dem Kessel herauszuarbeiten hatte aber so
läßliche Verletzungen erlitten daß er nach drei Stunden starb

Hahn b Oybin 13 Februar Den Mörder welcher
vor kurzer Zeit auf der Chaussee zwischen Weißkirchen und
Pankratz in Böhmen einen Bierfuhrmann mit einem Revolver
von hinten in den Kopf schoß und tödtlich verwundete hat
man vor einigen Tagen in der Person eines Zuchihausbruders
Namens Wünsche aus Schanzendorf bei Krombach in Böhmen
entdeckt Derselbe war in der That als ein sehr böser Mensch

fürchtet und hat von seinen 52 Lebensjahren schon über 20
Jahre im Zuchthause zugebracht Die That hat Wünsche un
umwunden eingestanden und nur angeblich deshalb ausgeführt
um wieder in das Zuchthaus zu gelangen

Braunschweig 13 Februar lEin ganz ungewöhn
licher Zudrang fand heute zum Schwurgerichtssaale statt
in welchem gegen die Wittwe Henriette Kreye aus Gebhards
hagen verhandelt wurde welche beschuldigt wird ihren Mann
mit Ueberlegung getödtet zu haben Die Frau leugnet und
ts erscheint schwierig ihr den Mord zu beweisen Es ist eine
höchst umfangreiche Zeugenvernehmung nöthig so daß der
Wahrspruch wohl kaum vor Sonnabend zu erwarten ist

Erkürt den 13 Febr Einen verwegenen Flucht
versuch machte der wegen verschiedener Einbruchsdiebstähle
in der hiesigen Gefangenenanstalt in Untersuchungshaft gehal
tene 22jährige Handarbeiter Werder Werder der mit dem
abgebrochenen Fuße der in seiner Zelle befindlichen eisernen
Bettstelle in die an den Gesiingnißhof stoßende Außenwand
des Gebäudes durch Zerstörung und Beseitigung des massiven
Mauerwerkes eine große Oesfnung gemacht hatte war grade
im Begriffe sich an einem aus Bettdecken dem Betttuche und
nderen Gegenständen hergestellten langen Seile des dritten

Stocks in den Hof hinabzulassen als er von dem Gefangenen
Aufseher Hentgraf überrascht und an seinem schlimmen Vor
haben verhindert wurde

Weida 13 Februar Erstickt Durch ein Gummi
hiitchen erstickte vorgestern hier ein Säugling Um das Kind
zu beruhigen und ungestört ihren häuslichen Arbeiten nach
gehen zu können gab ihm die Wärterin das Gummihütchen der
Saugflasche iu den Mund Als sie kurze Zeit darauf an das
Bettchen trat war das arme Kleine erstickt der Gummis
Hut war in den Mund gerutscht und hatte die Luftwege ver
schlossen

Handel und Verkehr
Coursbericht der BavMrmen zu Hatte a S

Börse vom 15 Februar

Dividende
für i termtn Mf Coursuotiz
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Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro StüS

Hallescher Zuckerbericht vom 15 Februar 1889
Rohzucker In der ersten Hälfte letzterer Woche war für alle
Qualitäten noch genügende Kauflust vorbanden Später wurde
der Begehr bei reichlichem Angebot schwächer nnd lauteten Ge
bote Mk 0,20 0,30 niedriger welche aber nur theilweise zu
Geschäften sührten weil Fabriken mehrfach an ihren Forderungen
festhielten Umsatz hiesigen Bezirks 43000 sack R afsinirter
Zucker Während der verflossenen Woche zeigten sich Käufer
zurückhaltender und kamen deshalb größere Umsätze nicht zu
Stande Die vorwöchentlichen Preise blieben unverändert
Heutige Notirnngen Rohzucker per 100 Wo Rende
ment 927 Mk 36,60 36,90 Rendement 83 Mk 34,60

Nachprodukte 75 Rendement Mk 25,00 28,80
Raffinirter Zucker per 100 Kilo Raffinade f Mk 58,00
Patent Würfel Mk 62 00 Gem Raffinade I Mk 57,00 57,50
Gem Melis I Mk 53,50 54,00 Melasse zur Entzuckerung
M 6,00 6,20

Mehlbörsenverein zu Halle a S am 15 Februar
1883 Für 100 Kilogramm Kaiser Auszug 31,50 bis
Mk Weizenmehl 00 27,00 bis 27,50 Mark Weizenmehl 0
2S,M bis 25,60 Mk Roggenmehl 0 24,00 bisMk Roggen
inehl V 1 23,00 bis Mark Futtermehl 15,00 bis
Mk Roggenkleie 11,50 bis M Weizenkleie 10,50 Mk Weizen
schaale s 10,00 M Haidemehl 30 M

Mie Gesammtauskuhr aus dem deutschen Zoll
gebietes nach den Verewigten Staaien von Amerika betrug
nach den monatlichen Zusammenstillungen des statistischen Amts
im Jahre 1388 2 254 547 D C im Vorjahre 2 865 635 D C
Am meisten betheiligt sind an diesen Ausmhrmengen Eisen und
Glenwaaren Droguerie Apotheker und Farbewaaren Ce

ment Material Spezerei und Conditorwaaren GlaZ und
Glaswaaren und Lumpen

VereinigtePommerscheEisengießerei und Halle
sche Maschinenbau Anstalt vsrmals Vaaß und Littmann
Die Verwaltung hat belchlossen dem Antrage der Direktion
entsprechend der im Mai stattfindenden ordentlichen General
versammlung die Vertheilung einer Dividende von 3 Proz in
Vorschlag zu bringen In das neue Geschäftsjahr mußten ver
schiedene Aufträge aus dem Jahre 1838 hinübergenommen
werden Mit neuen Aufträgen ist die Gesellschaft für die näch
sten Monate versehen

Greppiner Werke Der Aufsichtsrath wird dem Ver
nehmen nach der Generalversammlung die Ausschüttung einer
Dividende von 4V Proc für das abgelaufene Geschäftsjahr in
Vorschlag bringen

Hallesche Malzfabrk Reinicke u Eomp Auf der
Tagesordnung einer auf den 23 d M einberufeneu außer
ordentlichen Generalversammlung der Actiouaire steht u a ein
Antrag auf Beschlußfassung wegen Ausführung von Bauten
und ein solcher wegen Erhöhung des Actiencapitals Es handelt
sich dabei um Baulichkeiten zu einer bedeutenden Betriebser
weiterung

Hallescher Verein für Kohlenbergbau und Bri
quettesfabrikation Actiengefellfchaft Das Geschäkts
resultat pro 1383 war wieder ein sehr befriedigendes indem 20
Proc Gewinn erzielt wurden Die Verwaltung schlägt indeß
vor nur 10 Proc Dividende zu vertheilen und den übrigen
Gewinn zu Abschreibungen zu verwenden Dank der Güte
der Producte gewännen dieselben immer mehr Eingang

Vermischtes
Ein für russische Verhältnisse bezeichnender

Vorfall wird von dem Ssew Kawkas berichtet Im
Militärhospital zu Wladikawkas schoß der Feldscheer Ku
kujew aus irgend einer Veranlassung auf den Oberarzt
Schmidt Auf den Hilferuf des Letzteren kamen der dienst
thuende Offizier und die Ordinatoren herbeigelaufen Da
Kukujew nicht nur sich weigerte dem Offizier zu folgen
sondern auch Miene machte auf denselben zu schießen gab
dieser einem Wachtposten Befehl auf Kukujcw zu feuern
Derselbe wurde auf der Stelle gelobtet

Duell im Grunewald Am Mittwoch früh fand
im Grunewald in der Nähe von Paulsborn dem Kl
Journ zufolge ein Pistolen Duell zwischen einem nach
Berlin kommandirten Offizier und einem Herrn U statt
wobei ersterer durch einen leichten Schuß in den Arm ver
wundet sein soll

In Dundee verhaftete die Polizei einen
Mann welcher vor drei Wochen in Begleitung eines Frauen
zimmers mit dem Dampfer von London gekommen war
Nach der Verhaftung wurde seine Wohnung durchsucht
und die Leiche einer Frau in einer Kiste verpackt gefunden
Der Kopf war vom Rumpf getrennt der Bauch aufge
schlitzt und die Beine abgeschnitten Das Haus wird von
der Polizei bewacht

Nachtrag
Einen neuen bemerkenswerthen Beitrag zur Erklär

ung des vielbesprochenen Artikels in den Hamburger
Nachrichten bringt heute die Augsburger Abendzeitung
ein Organ der süddeutschen Nationalliberalen wie man in
parlamentarischen Kreisen annimmt aus der Feder des
nationalliberalm Abgeordneten Dr v Fischer Danach
soll die nationalliberale Parteileitung unlängst hervor
ragende Parteigenossen vertraulich vor einer un
bedingten Hingabe an den rasch alternden
Reichskanzler gewarnt haben Einer dieser
Briefe sei in unrechte Hände gekommen und habe Anlaß
zu dem Zornesausbruch gegen die Nationalliberalen in
dem Artikel der Hamburger Nachrichten gegeben wel
cher denselben von besonderer Seite aus Berlin zuging

In parlamentarischen Kreisen macht dieser Artikel
großes Aufsehen Ueber verfrühte Ungeduld und ver
letzte Eitelkeit einzelner Nationalliberalen klagte bekannt
lich auch der Artikel der Hamburger Nachrichten Daß
dieser neue Kommentar aus Süddeutschland kommt dürste
auch nicht Zufall sein war doch im Artikel der Hamb
Nachr ausdrücklich hervorgehoben daß wenn die Na
tionalliberalen sich mit dem Kanzler in der Geffcken schen
Sache identifizirten sie keine Gefahr gelaufen hätten
speziell von den süddeutschen Wählern desavouirt zu

werden
Die Freisinnige Zeitung des Abgeordneten Richter

verbirgt ihre ironische Freude an diesem Vorgange in
keiner Weise Das Blatt schreibt

Die erfolgte Verwahrung an die Nationalliberalen
hat also wohl die beabsichtigte Wirkung bis jetzt noch nicht
gehabt und vielleicht erleben wir demnächst daß der kalte
Wasserstrahl für die schuldigen Häupter verstärkt wird Denn
wenn die Herren wirklich glauben sollten der Herr Reichs
kanzler sei alt geworden und die Zukunft gebiete auch dem
Mameluckenthum Vorsicht so könnten sie dabei leicht die Rech
nung ohne den Wirth gemacht haben Fürst Bismarck würde
mit gebieterischem In die Ecke Besen Besen seid gewesen
der Welt nicht zum ersten Male zeigen wie er sich mit dem
mephistophelischen Worte abzufinden weiß Am Ende hängen
wir doch ab von Kreaturen die wir machten

An einer anderen Stelle bemerkt genanntes Orgau
Nachdem die ersten Führer der nationalliberalen Partei in

ihrem vornehmsten Parteiorgan in Süddeutschland in
einer so abscheulichen Weise beschuldigt worden sind
ähnlich dem Rattengeschlecht das angeblich sinkende Schiff des
Reeichskanzlers verlassen zu wollen dürften die Herren von
Bennigsen und Genossen sich unmöglich noch in das bisherige
Schweigen gegenüber den in den Hamburger Nachrichten
zuerst aufgetauchten Anschuldigungen hüllen

Paris wird der Nat Ztg gemeldet Der
ganz unerwartete Verlauf der heutigen Sitzung hat all
gemein überrascht Die Annahme des Antrages auf Ver
tagung der Debatte erfolgte durch eine Koalition der
Rechten Boulangisten und Opportunisten wozu die Er
steren sich plötzlich entschlosfen um das Kabinet zu stürzen
Floquet begab sich sofort nach der Sitzung ins Elyse um
Carnot die Demission des Kabinets zu überbringen Der

Präsident ersuchte Floquet vorläufig die Geschäfte weiter
zu führen

Der Köln Ztg zufolge nimmt man in Peters
burger eingeweihten Kreisen als bestimmt an daß das
Gerücht von der Verlobung des Großfürsten
Thronfolgers und der Prinzessin Alix von Hessen
unbegründet ist Das Kaiserpaar denke noch gar nicht
an die Verheirathung des Thronfolgers der noch erst
eine umfassende wissenschaftliche und militärische Ausbild
ung erhalten und später größere Reisen unternehmen soll

Telegraphische Nachrichte
Pest 14 Februar Abends Heute Abend hatte sich ein

Hauken von etwa 400 Personen unter denen sich aber nur
wenige Studirende befanden angesammelt war nach dem Klub
der Unabhängigkeitspartei gezogen und hatte der berittenen
Polizei Widerstand geleistet Letztere hieb darauf mit Stöcken
auf die Menge ein und zerstreute dieselbe Es wurden zahl
reiche Verhaftungen vorgenommen Gegen 9 Uhr wurden
Militärabtheilungen herbeibeordert um die Ordnung aufrecht
zuhalten

Rom 14 Februar Die Kammer begann heute die Bera
thung über die das Vertrauen der Kammer zum Kabinet aus
sprechende Tagesordnung welche Bonghi am 9 d bei den Ver
handlungen über die Unruhen in Rom beantragt hatte Die
Berathung wurde schließlich auf morgen vertagt Namens der
Regierung wird Crispi morgen Erklärungen abgeben

Paris 14 Februur Boulanger hat ein Manifest an die
Wähler des Seinedepartements gerichtet in welchem es heißt
die Auflösung der ohnmächtigen Kammer und die Revision der
Verfassung von 1375 durch eine konstituirende Versammlung
habe Angesichts der unwiderstehlichen Macht der öffentlichen
Meinung stets zum Programm der republikanisch nationalen
Partei gehört Das im Todeskampfe liegende von dem allge
meinen Stimmrecht verurtheilte von den Wählern der Seine
unterm 27 v M geohrfeigte Ministerium habe dem Lande eine
Schlinge zu legen gesucht dasselbe habe mit der Revisionsvor
lage nur eine Komödie gespielt denn wenn auch die Kammer
die Regierungsvorlage angenommen hätte so würde der Senat
dieselbe doch ganz unfehlbar abgelehnt haben Das Ministe
rium habe das wohl gewußt und nur das eine Ziel verfolgt
sich im Besitz der öffentlichen Gewalt zu behaupten und noch
einmal an den Hoffnungen der Nation zum Berräther zn wer
den Die Vertreter der republikanisch nationalen Partei hätten
dem Kabinet Floquet aber nicht gestatten wollen in dieser
Weise das allgemeine Stimmrecht zu täuschen sie hätten der
Kammer nicht gestatten wollen sich für ein Votum das zum
Voraus den Stempel der Unfruchtbarkeit trage in den Augen
der Bevölkerung eine Art von Rechtstiteln zu schaffen sie Här
ten ihr nicht gestatten wollen der Usurpation die Weihe zu
geben die durch einen der ministeriellen Revisionsvorlage ent
sprechenden Beschluß Herbeigeführt worden wäre Der parla
mentarische Wirrwarr wäre dadurch nur noch vermehrt die
Revision der Verfassung im nationalen Sinne wäre vereitelt
worden Die Vertreter der republikanisch nationalen Partei
hätten die Absicht verfolgt das Ministerium zu stürzen wel
ches bereits Gesetze wegen Beschränkung der Freiheit vorbe
reitete Der Stu z des unheilvollen Mmmeriums werde dem
öffentlichen Gewissen zum Troste dienen und sei einen Schritt
weiter auf dem Wege zur Auflösung der Kammer und zur
Einberufung einer konstituirenden Versammlung Bleiben wir
daher unserem Programm auch künftig treu auch nach der
Genehmigung des Gesetzes über die Bezirkswahlen eines Ge
setzes das tn dem Sinne seiner Urheber nichts ist als ein
Schlag den man gegen das allgemeine St mmrecht geführt
hat Die Wahlperiode ist eröffnet das Land bat das Wort
das Land wirb dem souveränen Willen zum Sieg verhelfen
Es lebe die Republik

Paris 14 Februar Bei der Mittheilung von seiner De
missionsabsicht erklärte Floquet unter dem Beifall der Linken
die Regierung habe ihre Pflicht erfüllen wollen indem sie be
treffs der Verfassnngsrevision die Kabinetsfrage stellte das
Votum der Kammer habe es ihr aber unmöglich gemacht diese
Pflicht zu erfüllen sie werde deshalb ihre Demission geben

Der Rücktritt des Kabinets kam der Kammer vollkommen
unerwartet Floquet hatte nicht erklärt daß er wegen des Ver
tagungsantrages die Vertrauensfrage stellen würde und die
meisten Deputirten der Linken wie der Rechten waren vollstän
dig im Ungewissen über die Folgen des Votums Die Majo
rität welche für die Vertagung stimmte umfaßte die Rechte
und die Opportunisten Nach dem Schlüsse der Sitzung be
schlossen die radikale Linke und die äußerste Linke in einer ge
meinsamen Versammlung Delegirte ihrer Bureaus an Floquet
zu senden um demselben ihr Bedauern über seinen Rück
tritt und ihre Anerkennung für seine feste Haltung auszu
sprechen

Der Präsident Carnot konferirt gegenwärtig mit dem Kam
merpräsidenten Meline Es heißt Carnot würde Meline die
Bildung des neuen Kabinets anbieten

Brüssel 14 Februar Dem Journal Peuple zufolge löste
sich von einem beute früh von Arlon nach Namur abgelassenen
Güterzug bei der Steigung in der Nähe von Ahe em Theil
der Wagen los und lief nach Aye zurück wo ein wenige Augen
blicke später von Namur ankommender Zug in die Wagen hin
einfuhr Der Bahnhofs Vorsteher wurde verletzt, die Wagen
und der von Namur gekommene Zug sowie die Frachtgüter
sind stark beschädigt

Bukarest 14 Februar Depntirtenkammer Der Antrag
Blaremberg das frühere Ministerium Bratiano in Anklagestand
zu versetzen gelangte heute zur Abstimmung Der Präsident
erklärte daß der Antrag mit 80 gegen 79 Stimmen abgelehnt
sei und die Kammer nunmehr zur Tagesordnung übergehe
Gegen die Richtigkeit des Abstimmungsergebnisses wurden von
zahlreichen Mitgliedern Einwendungen erhoben Das Proto
koll über die heutige Sitzung wurde von den Schriftführern
nicht unterzeichnet

London 14 Februar In der heutigen Sitzung der Parnell
Commission deponirte der Sachwalter der Times Soames
über die bekannten Parnellbriefe der Times Danach gingen
diese Briefe der Times von dem Sekretär der irischen unio
nistischen Gesellschaft Loyal and patriotie Union Houston
zu Houston aber empfing dieselben von einem gewissen Pigott
ehemaligem Redakteur der irischen Zeitung Shamrock Die
Briefe wurden Houston von der Times mit 2622 Pfd Sterl
bezahlt von der Times wurden außerdem noch etwa 2000
Pfd für gewisse Geheimpolizisten aufgewendet die im Inter
esse des entstandenen Prozesses nach Amerika gesendet wurde
Die Briefe wurden vor ihrer Veröffentlichung einem Hand
schrifts Sackverständigen vorgelegt Soames sprach seine An
sicht über den Schreiber der Briefe dahin aus daß der Text
derselben von der Handschrift des früheren Sekretärs Parnells
und jetzigen Parlamentsdepntirten CamPbellherrühre Anlangend
den bekannten mit der Ueberschrift Parnellism and crime
versehenen Artikel so sei derselbe von dem Journalisten Flani an
dem Sohne eines irischen Richters verfaßt

Allenstein 1 Februar Das hiesige Eisenbahnbetriebsamt
macht bekannt Der Betrieb auf der Strecke Mehlsack bis
Perwilten ist in Folge Schneeverwehungen bis auf Weiteres
unterbrochen



nfana 71 Mr

LWSt Vd ter
Direktion ZU i z Z W a M ok Zl V

155
Sonnabend den IS Februar 1889

Vorstellung 118 Abonnements Vorstellung Farbe
Zum Male

tv
Schauspiel in 4 Akten von Ernst von Wildenbruch

Personen
Friedrich I von Hohenzollern Burggraf von Nürnberg

Markgraf von Brandenburg Berthold Sprotte
Herzöge von Pommern und Stettin rnst

Barbara v Bug natürliche Tochter König Jagellos

von Polen Julia BehreDietrich von Quitzow i iErich SchmidtKonrad von Quitzow sein Bruder Eduard WendtLiPPvld von Bredow Mariische Edelleutei z unk
Wichart von Rochow i Manny WolfPeter von Grechewitz Notar der Märkischen Stände Theo Hieronymi
Wend von Jleburg Lausitzer Edelmann Georg Schaffnit
Ein Kaiserlicher Herold Julius HofknechtJohann von Briefen Karl BertramDetlev von Schwerin ommersche Edelleute Julius Funk
Probst Ortwin von Berlin Karl FriedauHenning Perwenitz erster Bürgermeister von Berlin Alfred Biehler
Grethe seine Tochter Maria CoppeHans Dannewitz zweiter Bürgermeister von Berlin Gottfried Greger
Käthe

Bekanntmachung
Vom 4 März er ab verkehren die Lokal Personenzüge

L 1 und L Z wie folgt
L 1 Halle ab 4 Uhr 25 M Mgs L 2 Leipzig ab 4 Uhr 30 M Mgs

Leipzig an 5 29 Z Halle an 5 30und halten wie bisher auf allen ZwischeustaLionen
Magdeburg im Februar 1889

Königliches Eisenbahn Beteiebsamt
sWittenbergs Leipzig

krossss rswss RoMNhroä
empfiehlt It M ttHarz und Carlstratzen Gcke

Nch beenSetkr Weckr
verkaufe ich verschiedene Waaren zu

Varl Rvvkuer
eiiiev ii MmerMkliMgr Steinstraße 58

Bezirk des Königl Eisen
bahn Betriebsamtes

Wittenberge Leipzig
Umbau Bahnhof Halle a S

Die Ausführung von Glaserar
beiten im Neubau des Empfangs
gebäudes auf Bahnhof Halle ist zu
vergeben

Preisverzeichniß und Bedingungen
sind gt i n Einzahlung von 0,5V
Mark vv i dem Unterzeichneten zu
beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifüg
und der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Malerarbeiten
zum Reubau des Empfangs

gebändes
bis zum SS Februar I88N

Vorm t Uhr
an mich einzusenden

Zuschlagsfrist 4 Wochen
Halle a S, d 12 Februar 188S

Der Königl Landbaninspectov

Baubureau Bahnhof Nr 2

IN

seine Tochter
Henning Stroband Schmiedemeister und Rathmanne von

erlin

Louise Schaffnit

Hilmar Geißler
Klara Piquet

tMax Neubert
Karl Rudolf
Eugen Ludwig
Eleonore Mahr
Klara Seldburg
Alfred Runge

Rieke seine Tochter

Paul Mankenfeld, Rathmannen von Berlin
Thomas Wins Bürgermeister von Straußberg
Gertrud feine Frau
Agnes seine Tochter

Hetn L ng Rathmannen von Oderberg Arthur Runge
Martin von Linum Rathskellermeister zu Berlin Konrad Drakle
Köne Finke Schmiedcgelelle Adolf SchuhmacherDietrich Schwalbe Bannerträger u Knappe der Ouitzows Karl Friedau

Hans Sturz Wachtmeister l lEdmund DoßFritz Belkow Ktadtsaldaten l von Berlin iJofef Hertzka
Peter Stummel j lJgn ZimmermannKrodenow ein Pommerscher Knecht Adolf Dalwig
Rathmannen anderer märkischer Städte Bürger und Bürgerinnen von Ber
lin und Straußberg Stadtsoldaten von Berlin Quitzow sche Knechte Musikanten
Ort der Handlung Akt 1 Berlin Akt 2 Straußberg und Berlin Akt 3

Burg Friesack und bei Brandenburg Akt 4 Berlin und Burg Friesack
Nach dem 2 Akte findet eine längere Pause statt

die herrsch
II Etage 1

April oder später zu vermischen
Preis 825 Mark

GtWraße 71
list die II Etage zu vermies
then und zum I April zu be

I ziehe

list eine herrschaftliche Wohnung
zum 1 April 1889 zu vermiethen

nton kierkslle
Heute Abend Ii rpk i i

freundliche

wird Montag den 28 Februar Uhr indem Saal der Stadt Wolmuna mit Gartmbmutzui
Hamburg abgehalten werden Alle Freunde und Gönner des Ver 1 April zu vermiethen Be
eins werden hierzu dringend eingeladen Außer dem Rechenschafts s miina Nai s m 2 k 11
bericht wird der Antrag bezüglich der Inangriffnahme des Kapellen

baues zum Vortrag kommen Der Borstand
i A I K

vi kMerMWmiilliiiiK W MMmverew

Prosc Loge 1R 3
Orchester Loge 3
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

Mk Parguet 2, MkProfc Loge2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende nach 10 Uhr

Eingang
Steinthorplatz und Louisenstraße

2 R letzte Reihe 0 50 Mk Direction Mahortschitfch K Co
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40 I MV

10 Pfg sind an der

Leipzigerstrade 7t S Stu
ben Kammer Küche e zum
Abvermietheu geeignet perl
April zu vermiethen

MOebilMstr U Ewg
ganz oder getheilt zum 1 April

Gr Possemit Gesang in 6 Bildern jauch früher zu vermiethen Be
2 4

mir Gar

Victoria Thmler
Sonnabend den 16 Februar 1889

Gebrüder Bock

Sonntag den 17 Februar 2 Nachmittags 3 2 Uhr Fremdenvorstellung bei halben Preisen
VZ Abends 7 Uhr 156 Vorstellung 119Abonnements Vorstellung Farbe blan VvrK ü
x i oder das liederliche Kleeblatt

In Vorbereitung II i vHistorisches Volksschauspiel in Mildern von Heinrich Jantsch
Aufgeführt in den Kais Kgl privilegirten Theatern in Wien im Na
tionaltheater in Berlin Stadttheater Graz Prag in Cöln Nürnberg
Hamburg Danzig c

Sütol ßMvue SuZsS
MtsUtiM sm 12 3 M

lZj vk sere irnci kleinere I ej unsrs Diners unä Lonxers können unter Lsrüvksiod
tixnnZ 6er Heveiligen Laison in iieitgeinässkr L nsknlirnng sofort servirt verclen

Großes Concert

SVeziMW MsUM
Neue Debüts und erneuerte

Gastspiele
Ultlv

Künstlerin auf d Telegraphendrahte

Air SAvrvtt
mit seinen Productionen auf dem

Schwungseil

Miss IZII undloi iinMnemotechniker Gedächtnißkünstler

Sir
Verkehrt Schnellmaler

VI v Siiist is
englische Tanzsängerinnen

Herren

KvIZHVk I
die Wiener Gigerln österr Duettisten

Frl
ungarische Liedersängerin

Herr
Universal Humorist

M Iriiz u Mrmit ihren abgerichteten Thieren
Von Montag den 18 Febr an

Viv
Kärnthner Damen Terzett

Im Ä08 kr0M n Mgung Nachm
Sonnabend den 16 Februar age gera

Abends 8 Uhr
Cmert

18891 geräumigtenbenutzung zn vermiethen

i 6 LrchestermDerM
Mozart Sinfonie lZs dur
Auber Ouvertüre Feensee/
E Bach Frühlings Erwachen
Suppö Ouv zum Drama Mozart
Brahms Ungarische Tänze

Restaurant
mr Glocke,
Rathhausgasse 14

Sounabeud den 16 d Mts
Achs MSier W

verbunden mit gemüthlichem
T rvi Osiivvi t ausgeführt von
der Hauskapelle Kappen gratis

Näheres Heuriettenstr s Po
Möbl Zimmer billig zu verm

Schulgasse 7 Nähe der Ulrichstr

Eme fr Wohn 2 St K
Zubeh 150 180 8 zum I April
zu bez Off bitte bis Dienstag im
Wollw Gesch gr Klausft 33nieoerz

Wohnung 3SV Mk 1 April
zu verm Bernbnrgerftr SI

Laden neb t Wohn zur Fleischerei
einger 1 April zu verm auch zu
verk Näh bei HV

Albrechtstr 8 im Laden

NMM Nskss

Uichmr kiM km
KiMgkrstraße 87188

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

KMr

Mittagstisch von 12 2 /z Uhr Ä la oarts zu jeder Tageszeit
Gutgepflegte hiesige und Bayrische Biere

15 GvrKvI

H I vrllnEcht Münche er LöwenvrS

Jeden Sonntag Bormittag
von halb 12 bis 2 Uhr

i i t Mitt K tisvIbei

Jeden Sonntag Nachm v 4 7 Uhr
Gr Nachmittags Borstellnng
unter Mitwirkung sämmtl Künstler

SV rtA
I Rang nummer Platz 1 u 2 Reihe
1,L0 Mk 1 Rang uuuumm Platz
1 Mk Logenplatz L Mk Eine qanze
Loge für 6 Personen 10 Mk H Rang
IS Pfg

Vorverkauf siehe Tageszettel

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte 1Ä
Das Lösen von Marken für den fol
genven Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen 25 Pfg auf halbe a 1
Pfg welche an beliebigen Tager
verwendet werden können sind nw
bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Vsrtrstör I oiisn Neis

IS tr V Ibeordert
,11er L,rt in Zie keor Zsr

ton oäer 6erll evei1iAer
veol passenüst Lei

tungen und dereelinet nur üis Orrginsl
xreise der üeitunAs IZxxeclitionen

Ilnu iitsi di ooliSQ von g g ZsäKost
ernsxreelier IIa11e Ler1in I Lix2iA

isr 1S1

eckmkM Mbeeli
Provinz Hannover

städtische seitens d K
Prensz Regierung subveu j
tiouirte Fachschule für

Mschineckchmker
Neues ZC Semester I Mai

Anfragende erhalten durchi
den Direktor Dr Stehle das
Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

Mmüien Nachrichwl
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher
Theilnahme bei dem Verlust mei
nes lieben Gatten unseres guten
Onkels des Bureauassistenten Sla

ti v sowie füroie prächtige Schmückung des Sar
ges und die zahlreiche Betheiligung
beim Begräbniß sage ich den Her
ren Vorstehern und Beamten der
Kaiserlichen Oberpostdirektiou und
Oberpostkasse Postämter und des
Äahnpostamtes und seinen Freun
den und Bekannten den herzlich
sten Dank

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle PlStz fche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expeditton des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstrcche 19 geöffnet von llhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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